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Reisetipps

Sri Lanka befindet sich südlich von Indien, im traumhaft schönen indischen Ozean.
Die facettenreiche Landschaft wird u. a. durch zahlreiche saftiggrüne Teeplantagen
geprägt. Der aromatische Ceylontee wächst inmitten exotischer Pflanzen und
imposanter Wasserfälle.

Unbedingt sehenswert sind die beiden - im zentralen Hochland gelegenen - großen
Teeanbaugebiete Dimbula und Nuwara Eliya mit ihren zahlreichen Teefabriken
und -plantagen. Denn dort erfährt der Besucher genau, wie die grünen Blätter
gepflückt und dann in der Fabrik verarbeitet werden. Probieren kann man das
köstliche Getränk natürlich auch gleich. Dimbula gehört zu den ältesten und
wichtigsten Teeanbaugebieten auf Sri Lanka. Bei einem Besuch der Region ist es
empfehlenswert, neben festen Schuhen unbedingt auch warme Kleidung
mitzunehmen, denn die Plantagen liegen in einer Höhe von bis zu 2.000 Metern.
Abends kühlt sich die Luft schon einmal auf bis zu 10 Grad Celsius ab. Wer nach
Dimbula reisen möchte, sollte dies am besten zwischen Januar und März tun, wenn
der Monsunregen den Osten erreicht. In dieser Zeit ist es im Westen der Insel
vorwiegend trocken. Das optimale Reisewetter für die östlich gelegene Region
Nuwara Eliya ist dagegen zwischen Juni und September. „Die Stadt über den
Wolken“ bildet das Zentrum des Hochlands und liegt am Fuße des höchsten Berges
auf Sri Lanka, dem Pidurutalagala. Wer nach Nuwara Eliya fährt, sollte neben dem
Besuch der Teeplantagen auch unbedingt einen Abstecher zu den nahe gelegenen,
zahlreichen Wasserfällen einplanen.

Besonders vielseitig zeigt sich die Insel bei ihren zahlreichen Festen. Wer am
kulturellen Leben der Inselbewohner teilhaben möchte, sollte in keinem Fall die
„Esala Dalalda Perahera“ versäumen, die im Teeanbaugebiet Kandy begangen wird
und eines der prächtigsten Feste der Insel ist. In der Zeit von Mitte Juli bis Anfang
August verwandelt sich die Hochlandmetropole für zehn Tage und Nächte in eine
überwältigende Szenerie. Trommelklänge erfüllen die Luft und farbenfrohe
Prozessionen ziehen durch die Straßen. In diesen Tagen wird die heilige
Zahnreliquie von Buddha (Dalada) - die sonst im Zahntempel, dem Wahrzeichen
Kandys, liegt - bei den langen Prozessions-Zügen mitgeführt und verehrt.


